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Archiv 2014 

Die Jahreshauptversammlung 2013/14 am 07. März 2014 im Restaurant 

Schützengarten wurde von vielen Mitgliedern wahrgenommen. 

Nach Begrüßung, Totenehrung und Bericht des 1. Vorsitzenden Christoph Möller-

Guth zeigten die Berichte der Abteilungsleiter und -leiterinnen die vielfältigen, 

erfolgreichen Aktivitäten des Vereins. Ein unfallfreies Jahr erfreute alle Beteiligten. Die 

frühe Ankündigung, 2015 nicht mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden zu kandidieren, 

löste dagegen keine Freude aus. Aber sie gibt dem Verein die Möglichkeit, sich 

rechtzeitig nach  potentiellen Kandidaten umzusehen.  

Als Problem stellt sich unterdessen die Verschickung von Geburtstagsgrüßen an die 

Mitglieder heraus. Zum einen zieht sich Mathilde Schleenbecker  von dem Amt 

zurück, zum anderen sind durch fehlende Mitteilungen von Adressänderungen immer 

mehr Rückläufer zu bemerken. Dies kostet den Verein zusätzlich Geld. 

Die Webseite des Vereins wird immer besser angenommen, Sibylle Fuchs sorgt als 

Webmasterin für die ständige Aktualisierung, so dass die Mitglieder immer die 

neuesten Informationen zur Verfügung haben. Sie ist außerdem für die Kondolenzen 

zuständig. 

Alle Abteilungen waren sportlich erfolgreich: die Faustballabteilung durch ihre erneut 

gute Zusammenarbeit mit anderen Vereinen (Bericht Friedel Bill), die Kegler mit vielen 

ersten und zweiten Plätzen bei Meisterschaften (Bericht Stefan Dittrich), die Bossel- 

und Gymnastikgruppe (Bericht Friedel Lotz), die Rückenschule (Bericht Ursula 

HIlger) sowie die Schwimmabteilung (Bericht Sylke Löw in Vertretung für Tamara 

Feth)  mit zweistelligen Teilnehmerzahlen beim Deutschen Sportabzeichen. Besonderer 

Dank ging dabei an Ruth Suhrborg und Otto Dittrich für die stete “bürokratische” 

Betreuung der Schwimmer, sowie Josef Bielek und Liesl Sturm im sportlichen 

Bereich. 

Mit Bedauern wurde der Abschied von Sandra Groh als Abteilungsleiterin der 

Herzsportgruppe zur Kenntnis genommen, ihr folgt Rosemarie Naumann im Amt.  

Wie der 1. Vors. mitteilte, sind die schon angekündigten Änderungen in der Struktur der 

Herzsportgruppe bedingt durch die Gesetzeslage: Es können nur noch Teilnehmer mit 

einer VO aufgenommen werden. Verordnet werden im Allgemeinen: 90 ÜE in 2 Jahren 

mit möglicher Verlängerung von 45 ÜE in einem Jahr. Dabei darf die Teilnehmerzahl an 

einem Reha-Kurs unter der vorgeschriebenen ärztlichen Aufsicht nur bei maximal 15 

bzw. 20 liegen. Diese Zahlen wurden im vergangenen Jahr mehrfach überschritten, 

daher die einschneidenden Maßnahmen.  

Als Alternative werden mehrere Nordic-Walking-Kurse zu unterschiedlichen Terminen 

angeboten. Hier können alle die teilnehmen, die keine ärztliche Betreuung benötigen. 

Eintragungen zur Teilnahme sind ab jetzt möglich. 

Der erste Bericht der neuen Kassiererin Maritta Dietrich erläuterte die Umstellung des 

Kasse auf elektronische Medien um die Arbeit flexibler zu gestalten. Sie appellierte an 

die Mitglieder, Änderungen von Adresse oder Konto rechtzeitig mitzuteilen, um 

Rückläufer zu vermeiden. Der Bericht der Kassenprüfer Sibylle Fuchs und Karl-Dieter 

Jahnke fiel erneut positiv aus, so dass Kassiererin und Vorstand einstimmig entlastet 

werden konnte. 
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Diesmal stand auch die Abstimmung über mehrere Satzungsänderungen an: Die 

Sportärzte können beitragsfrei gestellt werden, da bei zwei Einsätzen pro Jahr die 

Zahlung eines Mitgliedsbeitrags eine unbillige Härte darstellen würde. Außerdem würde 

die Bereitschaft der Ärzte, dem Verein für die Reha-Stunden zur Verfügung zu stehen, 

möglicherweise vermindert. Dafür gehören die Sportärzte nicht mehr dem erweiterten 

Vorstand an. In diesen wird stattdessen der Webmaster/die Webmasterin 

aufgenommen. Die Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen.  

Wie immer suchte der 2. Vors. Wolfgang Pletsch Mitstreiter für das Sommerfest, das 

diesmal am 19. Juli stattfindet. Die Jahresabschlussfeier wird am 29. November sein. 

(Anm. d. R.: Der Termin wurde später auf den 27.11. geändert.) 


